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Der Sommer ist vorbei. Auf der
WiesedesFreibadsBachgraben
sammelt sich das Laub, die
Herbstsonne schimmert durch
die blätterarmenBäume – keine
bunten Badtüechli, keine krei-
schenden Kinder. Im sonst
knallblauen Schwimmbecken
modert eine grünliche Suppe
vor sich hin. Im Sommer ist das
Bachgraben ein beliebter Zu-
fluchtsort, ab September ein
vergessener Fleck Land – trotz
seiner Grösse. Würde man zu-
mindestmeinen.

55'000 Quadratmeter gross
ist das Gartenbad Bachletten,
das sind knapp acht Fussballfel-
der. Auch die Badi Eglisee mit
einer Fläche von 28'000 Quad-
ratmetern verliert Ende Som-
mer trotz beheizter Schwimm-
halle und Kunsteisbahn an Be-
deutung.

DieFreibäder inBasel-Stadt
sind grosszügige Parkanlagen,
die ganzjährig genutzt werden
sollten. So sieht zumindest der
Kanton und bietet deshalb ein
«Winterprogramm» an.

Seit 2001 mietet City Golf
BaseldasGartenbadBachletten
jede Wintersaison. Der Betrei-
ber steht im Auftrag des Basler
Sportamts und ermöglicht so
den Schulen das Golfen im
Schulsport.

«Golf spielen mitten in Basel»
von Oktober bis April, so preist
die City Golf Basel ihr umfunk-
tioniertes Freibad als Golfplatz
an. City Golf Basel ist laut Be-
treibern «die einzige mitten in
einer Stadt angelegte öffentli-
che Golfanlage in Europa». Je
nach Spielmodus verfügt der
Golfplatz über neun bis fünf-
zehn Löcher.

DerGolfball fliegt übers
Schwimmbecken
Mit Golfplätzen verbindet man
Stereotype: exklusiv, teuer, ab-
gelegen. Anders sei das im City
Golf Basel, denn der Golfplatz
ist zentral,mitdemFahrradund

ÖV erreichbar und für alle zu-
gänglich–mitoderohneGolfex-
pertise. Die Hindernisse auf
dem «urbansten Golfplatz
Europas» sind Pools, Bänkchen
und Velostangen. Das vierte
Loch führt diagonal über das
grosse Schwimmbecken, ganze
107 Meter. Die Idee kam dem
ehemaligen Basler Sportamts-
leiter.

Und wenn im Herbst die
Blätter an den Bäumen auch im
Freibad Eglisee von Grün zu
Orange wechseln, verwandelt
sich auch das Freibad mit: Aus
dem 50-Meter-Schwimmbe-
ckenwird ein «Hallenbad», das
unter einer aufblasbaren Hülle

beheizt wird, das Kunsteisfeld
wirdfürdieWintersaisonaufbe-
reitet. Dieses Jahr wird ein Teil
des Gartenbads zudem zu
einemKunstraum.

Die Ausstellung imGarten-
bad fand bereits 2022 statt. Sie
wird von der Fondation Jetzt
Kunst auf Einladung der Stadt
Basel organisiert und zeigt
Werke von Künsterinnen und
Künstlern aus den beiden Ba-
sel. Für die diesjährigeAusstel-
lung wurden elf Künstlerinnen
und sieben Künstler sowie drei
Künstlergruppen ausgewählt.
VonEndeOktoberbisEndeAp-
ril lassen sich im Gartenbad
Installationen, Videos, Klang-

kunst und Fotografie bestau-
nen, oftmals mit Bezug auf die
Badi.

Niederschwelliger Zugang
zuKunst
Das Gartenbad Eglisee, wo
sonst Fangis auf der Wiese ge-
spieltwird,Bücher gelesenoder
Raketenglaces geschleckt wer-
den, soll zu einem «Treffpunkt
fürKunstinteressierte»werden,
schreiben die Betreiber. Zudem
ist die Ausstellung «für alle zu-
gänglich» und soll ein breites
Publikum ansprechen, insbe-
sondere auch Menschen, «die
wenig Kontakt zu kulturellen
Institutionen haben».

So soll auch die Ausstellung
ganz im Sinne der «demokrati-
schen Kultur» stehen. Denn in
Gartenbäder gehen (fast) alle
Bevölkerungsgruppen. Die Or-
ganisatoren erhoffen sich da-
durch einen niederschwelligen
Zugang zu Kunst und Kultur zu
schaffen.

Das dritte Gartenbad, das
vom Kanton betrieben wird,
das Gartenbad St. Jakob, hat
kein Winterprogramm. Laut
Erziehungsdepartement sind
keine weiteren vergleichbaren
Projekte geplant. Für alle, die
sich eine winterliche Paintball-
Arena imGartenbadJoggelige-
wünscht haben, heisst das nun:
Geduld!

Neomi Agosti «Für das
Gartenbad
St. Jakob sind
keineweiteren
Projekte
geplant.»

Erziehungsdepartement
Basel-Stadt

Gastronomie Dasbeliebte indi-
scheRestaurantIndianSummer
im Bachletten-Quartier hat seit
Kurzem einen Ableger im Gun-
deli. Am vergangenen Sonntag
feierte das Lokal an der Güter-
strasse Eröffnung. Angeboten
wird nicht die gleiche Küche,
wie der Betreiber Akilan Aruna
aufAnfrage sagt.Das bestehen-
de Restaurant an der Bachlet-
tenstrasse fokussiere auf die
nordindische Küche, jenes im
Gundeli auf die südindische.

«Wirwolltenschonlangeein
zweites Restaurant eröffnen, in
dem südindische Gerichte ser-
viertwerden», sagt Aruna.Weil
eresmöglichauthentischhalten
wollte, war für ihn klar, dass die
beiden kulinarischen Angebote
nicht an einem Ort kombiniert
werden sollen. Bereits 2023 hat
er sich an der Güterstrasse ein-
gemietet.Weil es langedauerte,
bis er die entsprechenden Be-
willigungen erhalten hat, konn-
te er erst jetzt eröffnen.

FürAllergikerinnen
undVeganer
Typische Gerichte aus Nordin-
dien sind etwa Butter Chicken
und Naan oder Tandoori Chi-
cken,im«IndianSummerSouth
Kitchen» gebe es spezielle Cur-
rys, Dosas (eine crêpeähnliche
Speise aus Reis und Hülsen-
früchten). Besonders geeignet
istdieKücheauchfürAllergiker.
VieleGerichte in Südindien sei-
en glutenfrei, es gebe auch ein
breites Angebot an veganen
Speisen, sagt Aruna.

Das Lokal im Bachletten er-
öffnete Aruna, dessen Wurzeln
in Sri Lanka liegen, im Sommer
2022.Vorherbetrieber sein«In-
dian Summer» in Binningen.
Das Lokal lief so gut, dass es zu
kleinwurdefüralldiehungrigen
Gäste. Der Erfolg blieb auch im
Bachletten-Quartier nicht aus.
Deswegen kommen nun auch
Anwohnende im Gundeli-
Quartier indenGenussder indi-
schen Küche. (zaz)

Am Mittwochmittag protestierten rund hundert Mit-
arbeitende und Studierende der Universität Basel
gegen das Entlastungsprogramm 2027.
Damit will der Bundesrat zehn Prozent bei den

Schweizer Hochschulen sparen. Die Uni Basel würde
rundachtMillionenFranken jährlich verlierenunddie

Drittmittel würdendeutlich sinken (die bz berichtete).
Doktorierende, die seit längerer Zeit über schlechte
Arbeitsbedingungen durch befristete Arbeitsverträge,
unbezahlte Überstunden und wenig Zeit für For-
schung klagen, befürchten eine zusätzliche Ver-
schlechterung der bereits angespannten Lage. (sil)

Fasnacht Am Montag gab das
Fasnacht-Comité bekannt, dass
es den «Rädäbäng» künftig nur
noch in digitaler Form geben
wird. Nun berichtet «Basel
jetzt»,dasssichrundumMichel
Wiederkehr eine Interessenge-
meinschaft bildenwird, die sich
dafür einsetzt, dass es den «Rä-
däbäng» auch in Zukunft noch
in gedrucker Form geben soll.
Die IG Rädäbäng würde bereits
auf grosses Interesse stossen.
Im Oktober soll das erste Tref-
fen stattfinden.

Wiederkehr gibt gegenüber
«Basel jetzt» zu bedenken, dass
die geplanteApp, die «BaselCi-
tyGuideApp»,alsErsatzfürden
ausgedruckten «Rädäbäng»
insbesondere bei älteren Men-
schen zu Problemen führen
könne. Ausserdem würden ge-
druckte Produkte in der Fas-
nachts-Szene einen hohen Stel-
lenwert geniessen. Im «Rädä-
bäng» findet man alle
InformationenzuSujetsvonCli-
quen,WagenundGuggensowie
Routen-undServiceinformatio-
nen. (rah)

Kunst im Eglisee: «Lotion» war 2022 zu sehen. Bild: H. Nüsseler

Golfen in der Badi, Kunst im Pool
ImWinter verlieren Gartenbäder ihren Nutzen. Zwei Basler Standorte bieten dieses Jahr ein kreatives Programm.

«Indian Summer»
im Gundeli

Rund hundert Doktorierende protestieren vor der Uni Basel

Widerstand gegen
Rädäbäng-App


